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Wirtschaftswachstum und demografische Entwicklungen als Faktoren, um die attraktivsten Lander zu identifizieren

Seit drei Jahren selektiert die Erste Group Bank gemeinsam mit der Erste Asset Management die attraktivsten L&nder weltweit und berechnet daraus einen Anleihenindex und einen
Aktienindex. Die Berechnung der Indizes erfolgt primar auf Basis von fundamentalen Faktoren wie dem BIP-Wachstum und demografischen Strukturen. Diese Indizes bilden die Grundlage
fir zwei Investmentfonds.

,Traditionelle Investmentansatze zielen bei Schwellenland-Investments primar auf den Verschuldungsgrad und die Marktkapitalisierung ab. Dadurch
kommen fundamental qualitative Faktoren zu kurz*, erlautert Michael Tréthann, Produktmanager fiir Investmentfonds bei der Erste Asset Management.

AV,

Der Auswahlprozess fiir die beiden Indizes

Bei der Auswahl der attraktivsten Lander weltweit, setzen sich einmal im Quartal die Experten des Index-Komitees zusammen. Die Mitglieder stammen aus dem Research,
Risikomanagement, Produktmanagement und dem Fondsmanagement.

Die Landerauswahl erfolgt zuerst aus rein quantitativen Daten. In einem ersten Schritt werden die reichsten und die &rmsten zwanzig Prozent der Léander ausgeschlossen. Die reichsten
Lander versprechen zu geringes Wachstum, wahrend die &rmsten Lander zu wenig Stabilitat aufweisen. Die verbliebenen Lander werden hinsichtlich der Erflillung von Mindestkriterien wie
Korruptionsbek&mpfung, Entwicklung von Lebensstandards mit Indizes der Vereinten Nationen identifiziert.

Aus diesen Landern werden die chancenreichsten fir die Berechnung von Indizes herangezogen. Um die Gewichtung in den Indizes abzuleiten werden an dieser Stelle die
Wachstumsprognosen fiir das BIP und die Entwicklung der Bevélkerung im arbeitsfahigen Alter kombiniert. Das Komitee kann einzelne Lander aus der Selektion ausschlieBen.

Die Erste Group berechnet zwei Indizes:

Erste Group Rising Markets Bond Index (ERMBOX)

Dieser Index setzt sich aus Staatsanleihen und Anleihen staatsnaher Unternehmen der ausgewéahlten Wachstumsmarkte zusammen, welche auf Hartwahrungen wie Euro oder
US-Dollar lauten. Im Index werden nur jene Lénder berticksichtigt, fir die es investierbare, liquide Anleihen gibt. Fremdwahrungen werden gegentiber dem Euro abgesichert.
Maximalgewichtung pro Land betragt 10%.

Erste Group Rising Markets Equity Index (ERMEX
Dieser Index basiert auf Aktien von Unternehmen, die ihren Sitz in den selektierten Markten haben oder deren Geschéftsinteresse zu einem wesentlichen Teil in diesen Markten liegt.
In der Auswahl werden nur Aktien berlcksichtigt, die Gber ausreichende Liquiditat verfigen. Fremdwahrungen werden nicht abgesichert. Maximalgewichtung pro Land betragt 10%.

Indexzusammensetzung fiir das vierte Quartal 2014
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Quelle: Erste Group Bank AG

Anleihensegment von Wachstumsmarkten aufgrund Niedrigzinsphase besonders attraktiv

Felix Dornaus, Senior Fondsmanager fiir Schwellenlandanleihen fasst die Faktoren, die flr Investments in die Anleihenmérkte von Schwellenldndern
sprechen zusammen: ,Die Wachstumsmaérkte und auch die Schwellenldnder weisen im Gegensatz zu den Industrieldndern einen kontinuierlichen
Schuldenabbau aus*. Eine riicklaufige Verschuldung flhrt tendenziell auch zu niedrigeren Zinsen, was zu Wertsteigerungen bei den Anleihen im Zeitablauf
fhrt.” Positiv ist, dass auch der Anteil der Inlandsverschuldung in diesen Landern steigt. Durch die Mdglichkeit der Staaten, sich verstarkt im Inland zu
finanzieren, vermindert sich auch die Verletzlichkeit gegenliber externen Faktoren. Beispielsweise wirden die lokalen Anleihenmarkte nicht mehr so
sensibel auf Kurskorrekturen von US-Treasuries oder deutschen Bundesanleihen reagieren.

Steigende Kaufkraft und vorteilhafte Bevolkerungsstrukturen

Langfristig wichtige Faktoren sind die zunehmende Kaufkraft dieser Lander und die glinstigen, demografischen Strukturen. Bereits im laufenden Jahr wird

der Konsumanteil aus den Schwellenlandern mehr als die Hélfte des weltweiten Konsums ausmachen. Im Vergleich zu Industriestaaten gibt es in den Schwellenldndern eine jiingere
Erwerbsbevolkerung, was zu mehr Kaufkraft fihrt.

Attraktive Renditechancen

Fir den Investor spricht besonders die Portfoliorendite fiir den ESPA BOND RISING MARKETS. Die durchschnittliche Wertpapier-Rendite des Fonds betragt per 31.10.2014 4,42%. Damit
sind Veranlagungen in diesem Fonds besonders fiir Investoren aus Niedrigzinslandern, wie beispielsweise der Euro-Zone, Schweiz oder den USA besonders interessant. ,Es ist davon
auszugehen, dass die Zinsen in der Euro-zone langerfristig tief bleiben. Die relativ hohe Rendite dieser Wachstumslénder bei gleichzeitig fundamental gesehen guten Voraussetzungen
sprechen fiir den Fonds*“. So ist das Kreditrisiko (Bonitatsrisiko) dieser ausgewéahlten Lénder deutlich besser als ein traditioneller Index, der nur die Verschuldung der Lander beriicksichtigt.

Durchschnittlicher Renditeaufschlag ausgewéhlter Lander gegeniiber US-Staatsanleihen:

LAND ZINSAUFSCHLAG (IN BASISPUNKTEN *)

Philippinen 138
Ungarn 200
Kolumbien 192
Tirkei 233
Russland 287
Brasilien 239

*) 1 Basispunkt = 0,01%-Punkte; d.h. die Philippinen zahlen derzeit eine Pramie von 1,38%-Punkten tber deutschen Bundesanleihen; Quelle: Thomson Reuters Datastream; Daten per 31.10.2014



Schwellenland-Aktienmarkte giinstig bewertet
Fur Alexander Dimitrov, Senior Fondsmanager der Erste Asset Management, ist der Rlickgang des Wachstumsvorsprungs gegentiber entwickelten
Volkswirtschaften der Hauptgrund fiir das schwéchere Abschneiden der Schwellenlandbdrsen gegentiber den entwickelten Aktienmarkten.

Durch die Underperformance werden die Schwellenlander-Aktienméarkte um ca. 30 Prozent unter den Werten der etablierten Borsenplatze gehandelt. Aus
Sicht des Aktionars sind die erwirtschafteten Unternehmensgewinne in den Schwellenlandern sehr giinstig bewertet (siehe folgende Grafik).
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Unternehmen mit einer ausreichenden Liquiditat (Streubesitz).
Link zu folgenden Fonds:

« ESPA BOND RISING MARKETS
o ESPA STOCK RISING MARKETS

Rechtsdokumente und weitere Informationen zu den genannten Fonds finden Sie unter www.erste-am.at.

Wichtige rechtliche Hinweise

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle: ERSTE-SPARINVEST Kapitalanlagegesellschaft m.b.H. Unsere Kommunikationssprachen sind Deutsch und Englisch. Der
Prospekt fiir OGAW-Fonds (sowie dessen allféllige Anderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und im ,Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ veréffentlicht. Fiir die von der ERSTE-
SPARINVEST Kapitalanlagegesellschaft m.b.H. ver 1 Alternative Ir tment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 ,Informationen fiir Anleger geméan § 21 AIFMG*
erstellt. Der Prospekt, die ,Informationen fir Anleger gemaB § 21 AIFMG* sowie die Wesentliche Anlegerinformation/KID sind in der jeweils aktuell gliltigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com abrufbar und

stehen dem interessierten Anleger kostenlos am Sitz der Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der Depotbank zur Verfiigung. Das genaue Datum der jeweils letzten Veréffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in
denen die Wesentliche Anlegerinformation/KID erhdltlich ist sowie allféllige weitere Abholstellen der Dokumente sind auf der Homepage www.erste-am.com ersichtlich.

Wichtige rechtliche Hinweise

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusatzlich auch Englisch.

Der Prospekt fiir OGAW-Fonds (sowie dessen allfallige Anderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veréffentlicht. Fiir die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 ,Informationen fir Anleger geman § 21 AIFMG* erstellt.

Der Prospekt, die ,Informationen fiir Anleger gemaB § 21 AIFMG* sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell giiltigen Fassung auf der Homepagaww.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtverdffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfiigung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Verdffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhéltlich ist, sowie allfallige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhéltlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschlieBen, die Vorkehrungen, die sie flir den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Bertiicksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwahnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusétzlich zu den oben angefiihrten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie kénnen die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angefiihrten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die kiinftige Marktentwicklung lasst sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mégliche Ertrage auf, basieren dabei aber auf den Ertragen in der jlingeren Vergangenheit. Die tatsachlichen Ertrage kénnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berticksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhéltnisse, der Verlustfahigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit I&sst keine verlasslichen Ruickschllsse auf die zukiinftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag kdnnen sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursanderungen kénnen den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Mdglichkeit, dass Sie bei der Riickgabe lhrer Anteile weniger als den urspriinglich angelegten Betrag zuriickerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die ,Informationen fiir Anleger gemaB § 21 AIFMG*, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswéhrung eine andere
Wahrung als die Heimatwahrung des/der Anleger:in, so kénnen Anderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Hohe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwéhrung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir diirfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natiirlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir diirfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschrankungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbiirger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den ,Informationen fiir Anleger geméas § 21
AIFMG*.

In dieser Mitteilung wird ausdriicklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und beriicksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Férderung der Unabhéngigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivitat der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.
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Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.
Beachten Sie auch die ,Informationen lber uns und unsere Wertpapierdienstleistungen® Ihres Bankinstituts.
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institutionelle Fonds bei Pioneer Investments Austria in Wien tatig.

Seine Karriere im Wertpapiergeschaft startete er bereits 1992 bei der Constantia Privatbank als Portfoliomanager und Analyst. Von 1994 — 1999 war er als Primaranalyst bei der
Creditanstalt Investmentbank in Wien.

Er hat internationale Wirtschaftswissenschaften an der Universitat Innsbruck und an der Marquette University in Milwaukee/WI/USA studiert. Vor seinem Studium arbeitete er bei der
Dornbirner Sparkasse im Bereich Akkreditive und Exportfinanzierung.

Paul Severin ist Mitglied des Vorstands der OVFA (Osterreichische Vereinigung fiir Finanzanalyse und Asset Management) und CEFA-Charterholder.

Paul Severin ist auch auf Twitter: @paulseverin



	Die Welt wächst ungleich. Investieren in Länder mit überdurchschnittlichem Wachstumspotential
	Der Auswahlprozess für die beiden Indizes
	Indexzusammensetzung für das vierte Quartal 2014

	Paul Severin

